
Der Prels ist für den Zahrgnng
alcses Blatt erscheint an jedem 2 f., und wird halbjährig mit
Sonnrage. Für Inserate kostet

2 P. vorausemricter.
de Rnum einer Erattheitestr.

Wöchenbialk.ichache

und Vaterland.Für Gott, König

4. August 1844.Sonntag.
No 31.

Bore nie auf Scmeaichter, noch weniger anne denselben: Du bit sonst gewib det Betrosene

rihlobarkeit an den Staat aufgelöst und die Getichro-unszug aus dem Intettigenbtatte der k.

barkeit nebst der Polizei-Verwaltung dem kgl. Land-bayer- Regierung von Oberbähern

Nro. 31. gerichte Aichach zugewiesen worden.

Die Abgabe seinwolliger Zuchtwidder beim Staats-Gut München, den 19. Juli 1844.

Schleißheim btr. ).
Königliche Regierung von Oberbayern.

gm Namen Cr. Masestät des Königs Kammer des Innern.

von Bahern.
In Abwesenheit des königl. Prästdehten:

Gemäß höchster Entschließung des kgl. Ministe- Schilcher, Director.

riums des Innern vom 1. l. Mie, wird forthin an v. Spruner.

Ehasjüchter, welche die Zabl ihrer Schafe bei ihrer

Bekanntmachung.desfällsigen Gesuchstellung anzugeben versäumen, eine

Bewilligung von Zucht-Widdern aus der Stamm- Faver Marquart, gewesener Hausbesiper in In-

chenhofen hat zur Gottesacker-Kirche daselbst 100 ft.,Shäserei zu Schleißheim nicht statt finden, was zur

Nachachtung hiemit bekannt gegeben wird. und zum dortigen Armenfonde 50 fl. schankungsweise,

obne alle Belastung legirt, was unter wohlgefälliger
München, den 15. Juli 1844.

Anerkennung hierdurch veröffentlicht wird.

Königliche Regierung von Oberbayern.
Uichach, den 14. Juli 1844.

Kammer des Innern
Königliches Landgericht Aichach.

Ihr Abwesenheit des kgl. Präsidenten: Wimmer.

Schilcher, Director.

Patent.
v. Spruner.

(Vermittlungsamts-Zeugnisse der Landgemeinden betr.)

Sehr häufig werden von den Gemeinde-Vorstehern(Die Abtretung der Patrintoniatgerichtsbarkeit von Großhausen

in Klagesachen Vermittelungsamts-Zeugnisse ausge-an den Staat betr.)

stellt, deren Inhalt den gesetzlichen Erfordernissen
Im Namen Sr. Majestät des Königk

nicht entspricht.

von Bahern.
Bei jeder Klagsache zwischen Gliedern einer Ge-

Das gräflich von Maldeghem'sche Patrimohial- meinde hat die Gemeinde-Verwaltung, nicht der Vor-

Gericht II. Glasse Großhausen, Landgerichts Nichach, steher allein, eine gütliche Ausgleichung unter Gegen-

ist in Folge allerhöchst genehiigter Abtretung der Ge-wart beider Partheyen zu versuchen, und daß dieses
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geschehen und die Sühne mißlungen sey, ist aus- 59) Welcher Unterschied findet statt zwischen dem Malze,

drücklich in dem für den Kläger auszustellenden Zeug- auf Walzen und dem, das auf gewöhnlichen Mähs

gebrochen wird 2nisse anzuführen und von der Gemeinde-Verwaltung

60) Liegen sichere Erfahrungen über den Einfluß des Dingezu bestättigen. Die sämmtlichen Gemeinde-Verwal-

auf die zur Ulerfabrikation bestimmte Gerste vor 2)tungen werden hievon mit dem Bemerken verständigt,

61) Wo und mit welchem Erfolge wurden in Teutschledaß andere gefertigte Zeugniße zurückgewiesen werden.

müßten. Hopfenertrakte statt Hopfen in Anwendung gebrag

62) Cassen sich feste Negeln bei der Fabrikation des bagAichach, den 25. Juli 1844.

schen brannen Bieres aufstellen, a) über die Dauer,

Königliches Landgericht Aichach.
Siedens, b) über die Wärmegrade, 1) beim Einteig

und Maischen des Malzes, 2) beim Ablaufen des BinWimmer.

von der Kühle in die Gährstube, 3) in Beziehung,

Temperatur der Jährstube und des Bieres beim hVersammlung

geben, bei dem Abführen nach erfolgter Gährung in i
der

Keller- mit Beachtung der jedesmaligen Luft- und Reh
teutschen Land- und Forstwirthe

Eemperatur, dann der Zeit, wenn das Bier getrund

in München 1844. werden soll?

Welche Bierproben zeigen sich nach Theorie und 0
(Fortsetzung.)

fahrung als die zweckmäßigsten?

IV. Aus der Hauswirthschaft und den landwirth-
64) Welche Verfahrungsarten zur möglichsten Zerkleineh

17 schaftlichen Nebengewerben.
der Kartoffel bei dem Einmaischen derselben bewähn

51) Giebt es noch einzelne, bis jetzt vernachläßigte technische sich in der Branntweinbrennerei als die voriig

lichsten 7.Gewerbe, die sich auf vortheilhafte Weise mit der Land-

wirthschaft verbinden ließen, z. B. Jydigogewinnung auf Welchen Grad der Säure darf die Kartoffelschlen,

dem Waid oder Färberknöterich 2
grreicht haben, um ohne Nachtheil, mit oder ohne z

52) Welches sind die besten und wohlseilsten Wasserleitungs-
mischung anderer Stoffe, und welche zur Fütterungi

Nöhren und Wasserbehälter?
Viehes vewendet zu werden ?

Welche Maßregeln sind im Allgemeinen zu nehmen, um
Welche Fortschritte hat die Fabrikation des Dauermist

das so wichtige Gewerbe der Flachsbereitung, der Flachs-
und der teutsche Mehlhandel gemacht? Welche In-

Gespinnste und Gewebe vor dem drohenden Untergange
besserungen lassen sich in diesen Beziehungen an uns

zu schützen?
Mühlen anbringen?

Bei welcher Behandlung und Gattung des Düngers zeigt

V. Aus dem Wein und Obsibau.
sich das Düngen zu Runkelrüben ohne Nachtheif für

67) Welchen Einfluß äußert die Zusammensetzung1die Zucker-Erzeugung 2

Bodens —ob solcher Sand-, Lehm-, Thon-, Meryt55) Welche Quantität Rüben muß ein Tagwerk Feld min-

Ratk-, Gyps- oder Humusboden ist, — ferner die Düngesdestens ertragen, damit diese Kultur zum Zweck der

a) auf die Quantität, b) auf die wichtigsten EigenstühZucerfabrikation lohne2

ten des Weins als Alkohol- und Syuregehalt, Gewins56) Wo hat neuerlich das Verfahren durch Mazeration und

Farbe, Tagenhaftigkeit ?namentlich das Schüßzenbach''sche Verfahren theil-

Welches sind die Vorzüge des Pflanzens mit inweise oder ganz die Stelle des Zerreibens der Rüben

Setzholze oder mit der Stufenhaue, des Pfltheingenommen, oder wo ist man von jener Verfahrungs-

Art auf diese zurückgekommen2 zens mit Wurgelreben oder mit Schnittlingtis

Welche Erfahrungen liegen vor über die Anwendhace57) Läßst sich die Runkelrüben-Zuckerfabrikation als land-

eines kurzen (Stift- oder Zapfen-) Schnittes bülhwirthschaftliches Nebengewerb auch bei einem

Sorten Elbling und Trotsinger? Welchen Einltwenig ausgedehnten, etwa auf 30— 50 Tagwerfe be-

hat dieser Schnitt auf Güte und Menge des Ertragtschränktem Bau von Runkelrüßen mit Vortheil betreiben?

Welche vorgeschlagene oder versuchte Aenderungen in dem 69) Sind schon Erfahrungen gemacht worden über das Propt

frühern Verfahren haben sich in den Vierbräuereien der Neben in den Stamm mit zweijäbrigem hollt

bewährt; namentlich in Hinsicht auf Malzdarren, Dampf- nach Burgunder Art gegen das Pfropfen mit einjährihe

heitzung, Maischmaschinen und Kühlvorrichtungen? Holze in den Wurzelstrunk?
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03) Unter welchen Umständen, in welcher Art und zu welchen
10) Welche Größe der Fässer ist für die verschiedenen

Zwecken ist das Ausästen bei der Waldwirthschait
Gattungen, der Weine in Beziehung auf Sorte, Gewächs,

nützlich oder schädlich?
Tage und Boden am passendsten, oder in welcher Quan-

84) Nähere Aufschlüsse über Anwendung und Erfolg der
tität nimmt die Gährung für die Qualität des Weine

Buchenpflanzungen, insbesondere in waldreichen
den zweckmäßigsten Verlauf 2

Gegenden und bei horstweiser Erziehung und Vermi-

Biele junge Weine haben einen sogenannten Börer
schung mit Nadelholz.

Bodengefärth). Kommt dieser eigenthümliche Geruch
Welche fremde Holzarten lassen sich in Teutschland mit

der Weine vom Boden oder von der Traubensorte her-
vollem Erfolge anbauen 2

oder wird derselbe durch den Dünger erzeugt? Ist dieser
Erjahrungen über den Erfolg der Harz-Nutzung.

Vörer den Weinen zuträglich, und welchen Einfluß hat
Mittheitungen über die Eigenthämlichkeit und den Er-

derselbe auf den weitern Ausbau des Weines 2
folg der Selbst-Bewirthschaftung kleiner Holzgrundstücke,

42) Welches sind außer der Mostwage die sichersten Hilfs-
sowohl in forstlicher als nationalökonomischer Beziehung.

mittel und Anzeigen, um schon zur Zeit der Wein-
Mittheilungen über den Einfluß der Beschaffenheit des

lese die fsuftige Qualität des Weines mit eige-
Bodens und der Fällungszeit des Holzes auf die Be-

ner Wahrscheinlichkeit voraus zu sagen?
schaffenheit desselben als Brenn- und Banholz, ferner

43) Welche Beweise giebt es, daß das Bouguet der
über die Methode von Boucherie, Bäume mit ver-

Weine besonders in den Häuten der Beeren liege, wie
schiedenen Stoffen durch Aufsaugung zu imprägniren, um

schon oft behauptet wurde, während wieder so manche
dem Holze eine größere Härte, Dauer, Farberc. zu geben.

Gegenbeweise vorsiegen2
69) Wie groß ist der jährliche Abfall von Laub und

124) Bringen Obstbäume an den Feldrändern dem Nadeln nach den verschiedenen Altersperioden und ver-

Ackerbau größeren Nachtheil, als sie durch ihren Frucht-
schiedenen Bodenverhältnissen? Wie verhält sich über-

ertrag erseben? Und welche Obstarten haben sich für
haupt die Blatt- (und Nadet-) Masse zur Holzmasse der

Alleen und Fesdränder als die ergiebigsten und nüzlich-
Zweige und Stämme2

sten bewährt?
(Schluß folgt.)

15) hat der Unterstamm einen Einfluß auf die Be-

schaffenheit der Früchte der darauf veredelten Obstjorte,
Verkauf.

und wie hat sich derselbe bemerklich gemacht?

Bei dem Unterzeichnelen sind einspännige, zwei-
76) Woher entstehen bei den Pflaumen die sogenannten Ka-

spännige, zwei- und viersizige ganz neue moderneschen, in welche Mißbildung oft eine Menge junge

Chaischen, dann ein zweispännig vierzölliger WagenFrüchte der Hauspflaunre übergehen?

77) Welche vorzügliche Obstforten sind neuerdings aus mit hohen Leitern blau angestrichen um billigen Preis

dem Kerne gewonnen worden, und unter welchen Ter-
zu haben.

hälfnissen des Bodens und des Klima's bei der Ansjaat Georg Neubauer,

der Kerne? Schmidmeister in Aichach.

Welches ist die beste Art der Bereitung und Behandlung

des Obstmosses, und darf derselbe von den Heien ge-
Potto.

lassen werden?

Bei der Ziebung in Rürnberg den 30. Juli. l. J.
VI. Aus dem Waldbau.

kamen folgende Nummern zum Vorschein:
49) Mittheilungen über merkwürdige Ereignisse und Er-

59 36 29 14 52.sch einungen im Vereiche des Forstwesens, namentlich

auch von Versuchen und Erfahrungen über Holzanbau,
Die nächste Ziehung ist zu München am 8ten August.

Behandlung, Benutzung und Ertrag der Wälder.

Mittheilungen über bewährte Werkzeuge und Vor-
Auflösung der arithmetischen Aufgabe in Nto. 29.

richtungen bei Ausführung von Kulturen, Fällungen

Bei dem in Frage stehenden Baue waren es 15
und anderen Operationen, namentlich auch beim Trans-

Handlanger und 26 Mauerer.
porte der Walderzengnisse.

Mittheilungen über das Verhalten schädlicher Wald-

Auflösung des Cogogtihps in Nro. 30.Insekten und den Ersolg der gegen sie ergrisenen

Maaßregeln. Er- blassen— Erb- lassen.

82) Beittäge zur Feststellung der forstlichen Kunstsprahe.
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Stand und Preis der Nichachen Schranne vom 3. August 1844.

Schrannenstand. Gegen die sehreDurchschnittspr. pr. Schäffel.

Frucht- Schranne ist der
Ganzer Grlös.om Ganzen Hieran Im Rest MittelpreisSorten. höchstervorhanden mittterer (mindesterverkauft. (geblieben.

gejalten. I gestiegen
SMaster. A.

. 1t. A. 1tes . .tr. A. 1tr. 1I.12.71.
132 128Waisen 24 4720 19/587 2660 —33

Korn
1444 1284 54

Gerste
22

Haber 114 114 6. 26 171 514469413

Summa 329353
11652

Uichacher Viktualien-Preise- 1i

Feisch, vr. Binnd. str. 101. Brod Ndi. Noch Anc. (Sheil. Mrehl, pr. Dreitiger. 111
111Schiensteisch 1 Halbkrenzer Semmel

271Semmelmehl
Rindfleisch 11 Kreüzer Semmel.

Schönmehl
Schweinfleisch sieint1 Halbkreuzer Röggl.

Nachmehl
Kalbffeisch ensen 1 Kreuzer Röggl. ißt

Roggenscht
Schaffleisch 1 Halbbatzen Laib.29

1 Pfd: Nohgenbtod
1 Dayen Laib

Vier, vr. Mark.
Sonstige Benalien.

II.

Dom Ganter Maaß Milch
Commerbier 1 Pfd. Ketzen, gegossene

Schenkpreis
Pfd. Butter

gezogene
Vom Ganter

Schmalz CätzWinterbier
Schehkpreis Seife Stück Gier

II4

14Friedberger Viktualien-Preise.

Fleisch, pr. Binnt. Nr.101. Brod. Dio. /Coth. Ant. Meht, pr. Bierting. II. 1123
Ochsenfteisch 1 Halbkrenzer Cemmel

eines Mundmehl317 118
Kindfleisch I Kreuzer Semmel

Semmelmehl
Schweinfteisch 1 Hatbkreuzer Röggl. 11219Geringeres Mehl.
Kalbfleisch 11 Kreuzer Röggl Nachmehl 14
Schaffleisch 1 Batzen Laib. 4Backmehl 23

1 Achtkreuzer Laib.
15

AuswärtigeSchrannen-Preise.

Müncen 3. Aug. , Augsb, 2. Aug. , Schrobenb- 1. Aug: Ram 21. Juli. Pöttmes 30- Juli, Friedb. 1. Ung

Teesen. Waizen. Sorn. Gerste. Baber.Ort der Schranne.
Hochst. mittl. smino. nodst. Amittl. Pmind Hochst. mittl. Imind Hochst. 1 mittl. 11 mino. Hochst. mittl.

1. 16. A. 17r. A. 1tr. A. 1tr. N.41. N. 14r. A. 1tr.
München 52114/35/13/32/12/55 1330. 911 635 615
Augsburg 21/25 1319/42/15/38 145414/ 311318 312155 622 66
Schrobenhausen 213420/38/1137/1412/13 614631
Rain 20,35/15/54/13/40/13)- 12/33 1130 6366/30530
Döttmes 21,30120140/20 4114,3013,30 6148 520

Friedberg 1 8113 2159121/46. 21120621) 11415014/331141 81813356129

Buhen / Arten / Jahren 1 Fichten Heu MGrummet/Roggenstr.1 HabersthOrt.
23 pr. Klafter. pr. Zentner.

A.It
München 18 36 30

Festuugsburg 13 30 Il13 10 54) — 481 43

Verantwortlicher Redaktenr: Thomas Müller.


